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Viele Plätze bleiben unbesetzt
Mit dem Projekt „Chance Handwerk“ sollen Jugendliche mit Handwerksbetrieben Kontakte knüpfen

Blick auf die zurückliegenden
Veranstaltungen. Die Realschule
habe ihre Schüler immer sehr gut
auf die Gespräche vorbereitet und
so schon das Interesse für Berufe
im Handwerk geweckt.
Und das ist wichtig, denn hier

werden engagierte Auszubildende
gesucht, um aus ihnen die so drin-
gend benötigten Fachkräfte zu
machen. Aktuelle Zahlen zeigen:
der Lehrlingsbestand in Hand-
werksberuf sinkt von Jahr zu Jahr.
2015 ging er in Niedersachsen im
Vergleich zum Vorjahr um 2,7
Prozent zurück. Dieser Wert liegt
deutlich in der oberen Hälfte im
bundesweiten Vergleich – das
fand der Zentralverband des deut-
schen Handwerks heraus.
In Cuxhaven sah es anders aus.

Dort konnte eine 1,5 prozentige
Zunahme verzeichnet werden.
Und auch in diesem Jahr rechnet
die Kreishandwerkerschaft mit ei-
nem Plus.

Freie Stellen
Auf der Internetseite der Arbeits-
agentur sind noch freie Ausbil-
dungsplätze zu finden – auch mit
Beginn in diesem August. (may/red)

www.jobboerse.arbeitsagentur.de
www.handwerk-elbeweser.de

chen Berufe es überhaupt gibt
und ob potenzielle Auszubilden-
de geeignet sind. „Die Schüler der
neunten Klassen haben häufig
noch wenig Vorstellung von der
Vielfalt der Berufe und deren In-
halten, sodass wir hier Unterstüt-
zung leisten können“, erklärt
Yana Arbeiter, Geschäftsführerin
der Kreishandwerkerschaft Elbe-
Weser. Hauptsächlich gehe es um
Fragen wie „Was will ich eigent-

CUXHAVEN. Die Begeisterung, nach
der Schule eine Ausbildung im
Handwerk zu beginnen, hält sich bei
jungen Menschen noch immer in
Grenzen. Lieber gehen sie auf eine
weiterführende Schule oder besu-
chen Universitäten und Hochschulen.
Handwerks-Betriebe und Innungen
versuchen deshalb, ihre Branche at-
traktiv darzustellen, um potenzielle
Auszubildende zu akquirieren. Bei-
spielausweise mit der Informations-
messe „Chance Handwerk“.

Mit diesem Projekt, das von der
Kreishandwerkerschaft Elbe-We-
ser ins Leben gerufen und nun
schon zum 14. Mal in der Real-
schule Cuxhaven durchgeführt
wurde, soll dem derzeitigen Nega-
tiv-Trend entgegengewirkt wer-
den. Denn immer häufiger bleiben
Ausbildungsplätze im Handwerk
unbesetzt, weil sich nicht genü-
gend oder nicht geeignete Bewer-
ber finden lassen.
Die Messe ermöglicht Unter-

nehmen, Jugendlichen und auch
Eltern, sich gegenseitig kennenzu-
lernen, Kontakte zu knüpfen und
zu erfahren, welche handwerkli-

lich werden?“, „Kommt eine Aus-
bildung für mich in Frage?“, „Was
reizt mich an diesem Beruf?“. Für
die Beantwortung der Fragen
standen den Schülern viele Hand-
werksmeister der verschiedenen
Innungen Rede und Antwort.
„Durch dieses gezielt für das

Handwerk ausgerichtete Projekt
konnten schon einige Praktika-
und Ausbildungsplätze generiert
werden“, so Yana Arbeiter mit

Tischler ist ein
handwerklicher
Beruf, bei dem
junge Menschen
ihre eigene
Kreativität ein-
bringen können.
Auch in Cuxha-
ven gibt es
noch freie Aus-
bildungsplät-
ze mit Start im
August 2016.
Foto: dpa/Hoppe

Nicht nur Jungs sollen an Handwerksberufe herangeführt werden, son-
dern auch Mädchen. Foto: Kreishandwerkerschaft Elbe-Weser

Wir im Cuxland

Platz eins für ihren
Messestand
Schülerfirma der BBS bei Wirtschaft-Live-Messe

mit Logo dabei. Die Stände aller
Schülerfirmen wurden kreativ
und aufwendig von den Nach-
wuchs-Unternehmern gestaltet.
Kein Wunder also, dass die
schönsten Messestände prämiert
wurden. Trotz der großen Kon-
kurrenz konnte die Cuxhavener
„NordSE(e)“ AG den ersten Platz
in der Kategorie „Messestand“ so-
wie den zweiten Platz in der Kate-
gorie „Messeband“ erzielen.
Auch im nächsten Jahr möchte

sich die Schülerfirma wieder auf
der Wirtschaft-Live-Messe prä-
sentieren, denn es ist wichtig, die
Produkte zu vermarkten und das
Gespräch mit anderen Schülerfir-
men zu suchen. (red)

CUXHAVEN/WINSEN(LUHE). Wenn
Schüler zu Unternehmern wer-
den, sollten sie auf sich aufmerk-
sam machen. Wo geht das besser,
als auf einer überregionalen Schü-
lerfirmenmesse. Genau so eine
fand in Winsen (Luhe) statt: die
Wirtschaft-Live-Messe. Mit dabei
die „NordSE(e)“ AG, Schülerfir-
ma der Berufsbildenden Schulen
Cuxhaven.
Insgesamt präsentierten sich 27

Schulen aus dem norddeutschen
Raum und informierten über ihre
eigenen Produkte oder Dienstleis-
tungen. Die BBS Cuxhaven hatte
ebenfalls eine Auswahl ihrer
Schulprodukte wie Kugelschrei-
ber, Bleistifte und Schulkalender

Mit der Auszeichnung „Bester Messestand“ bei der Wirtschaft-Live-Mes-
se kehrte die Schülerfirma wieder zurück an die BBS. Foto: BBS Cuxhaven

Licht und Schatten im vergangenen Jahr
Finanzsituation bestimmt Hauptversammlung von Rot-Weiss Cuxhaven / Langjährige Mitglieder geehrt

gliedschaft geehrt: Jessika Beh-
rens, Ute Blank, Rainer Göttsche,
Thomas Harting, Birger Kalten-
born, Michael Krohn, Marianne
Krüger, Nils Mertins, Ralph Pau-
le, Mathias Peters, Marc Peters,
Peter Ratje, Kai Philip Richert,
Andreas Ruckhaber, Andreas
Ruffer, Lutz Schulz. Für 25 Jahre
Mitgliedschaft wurden mit der
Ehrennadel Silber geehrt: Katja
Herrmann, Manuel Montoya
Martin. Für 35 Jahre Mitglied-
schaft wurden mit der Ehrennadel
Gold geehrt: Gerd Leutbecher,
Hannelore Pinz, Helmut Plam-
beck.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft

wurden geehrt und zu Ehrenmit-
gliedern ernannt: Helmut Hupp-
mann, Helmut Reiß, Edo Rieken,
Hannelore Sohrweide. (red)

Bei den anschließenden Wah-
len wurde Jürgen-Wilhelm Spar-
nicht im Amt bestätigt. Auch der
langjährige Kassenwart, Wolf-Rü-
diger Ritter, wurde wiederge-
wählt. Neu ins Amt gewählt wur-
den als stellvertretender Vorsit-
zender Mario Birkmann und als
Schriftführer Wayne Thate. Für
den erweiterten Vorstand sind
wiedergewählt bzw. gewählt der
stellvertretende Sportwart Walter
Petz und als Pressewart erstmalig
Bernd Köpcke. Ausgeschieden
sind als stellvertretender Vorsit-
zender Andreas Kroos und als
Schriftführerin Christina Pineiro-
Gomez.
Mit großer Freude nahm der 1.

Vorsitzende dann die Ehrung von
Mitgliedern vor. Folgende Mit-
glieder wurden für 15-jährige Mit-

genen Jahr eine glänzende Visi-
tenkarte für den Verein abgeben
haben.
Breiten Raum nahmen im An-

schluss seine Darlegungen zur fi-
nanziellen Situation von Rot-
Weiss ein. Zwar sei der Verein im
Kern finanziell gesund, hat jedoch
auch „Sonderbelastungen“ zu tra-
gen, wie der 1. Schatzmeister
Wolf-Rüdiger Ritter darlegte.
Trotz dieser „Sonderbelastungen“
kann aber auf eine Erhöhung der
Mitgliedsbeiträge verzichtet wer-
den. Verantwortlich für die Mehr-
ausgaben waren Forderungen
vom Finanzamt und der Deut-
schen Rentenversicherung (wir
berichteten). Die Verfahren sind
jedoch noch nicht abgeschlossen,
sodass Sparnicht auf Einzelheiten
nicht eingehen wollte.

CUXHAVEN. Die schwierige Fi-
nanzsituation bestimmte die dies-
jährige Hauptversammlung von
Rot-Weiss Cuxhaven. Trotz dieser
Belastung schauen die Vereins-
vorsitzenden positiv in die Zu-
kunft.
Der 1. Vorsitzende Jürgen-Wil-

helm Sparnicht thematisierte in
seiner Jahresbilanz vor allem das
Geschehen rund um die erste
Fußball-Herrenmannschaft. Dort
sei es in der Vergangenheit zu un-
schönen Vorgängen gekommen.
Dennoch verwies er nachdrück-
lich darauf, dass Rot-Weiss ein
breit aufgestellter Verein sei und
das Bild des Vereins nicht nur da-
von gezeichnet werde. Mit Stolz
benannte er noch einmal die be-
sonders ausgezeichneten Sportler
und Sportlerinnen, die im vergan-

Immer eine be-
sondere Freude,
die Ehrung von
Mitgliedern für
ihre langjährige
Mitgliedschaft
anlässlich der
Jahreshauptver-
sammlung.
Foto: Kirchner

Freizeit

Kita-Turnier:
Kinder voll im
Fußballfieber
CUXHAVEN. „Ibrahim und Henry,
Ihr macht den Anstoß. Diego, den
Ball immer nur wegschießen“,
wies Coach Nicole von der Kita
Groden ihre Schützlinge ein. Auf
der Rot-Weiß-Kampfbahn be-
herrschten diesmal die Kleinen
den Rasen. Bei strahlendem Son-
nenschein waren Schattenplätze
Mangelware, während auf dem
Platz heiß gekämpft wurde. Zwölf
Teams hatten die Cuxhavener Ki-
tas für das Fußballturnier aufge-
boten. Und alle wollten gewin-
nen.
Im Endspiel setzt sich die Kita

Emmaus mit einer souveränen
Leistung gegen Franzenburg 2 mit
6:0 Toren durch. Der Pokal ge-
hörte ihnen. Die Erkenntnis:
Auch kurze Beine können Tore
schießen.

Toll organisiert
Für Organisation und Abwick-
lung gab es große Bewunderung.
„Toll, wie souverän und kindge-
recht die 9d von Frank Holst vom
AAG das durchgezogen hat“, so
die Leiterin der Kita Lüderitzstra-
ße, Andrea Blohm, deren Kita das
Turnier diesmal ausgerichtet hat-
te. Die Schüler hatten nicht nur
den Spielplan erstellt, als Schieds-
richter fungiert, die Spielleitung
und die Essensstände übernom-
men, sondern auch mit auf- und
abgebaut.
Das Kindergartenfußballturnier

findet seit 2003 jedes Jahr statt. Es
wird um einen Wanderpokal ge-
spielt. Die Stadtsparkasse unter-
stützt dieses Turnier mit 200
Euro. „Davon kaufen wir die Me-
daillen. Es geht uns darum, ge-
meinsam fairen Sport zu treiben
und Spaß miteinander zu haben.
Danke an alle, die uns unterstützt
haben“, so Andrea Blohm. (jt)

Kita-Turnier: Auch kurze Beine kön-
nen Tore schießen. Foto: Tonn

Verbraucherschutz

Professionelle
Abzocke ein
Topthema
KREISE CUXHAVEN/STADE. Unse-
riöse Geschäftspraktiken, mit de-
nen Verbraucher am Telefon und
im Internet über den Tisch gezo-
gen werden, waren auch im ver-
gangenen Jahr ein Top-Thema bei
der Arbeit der niedersächsischen
Verbraucherzentrale. Das geht
aus dem Jahresbericht 2015 der
Einrichtung hervor, die auch eine
Geschäftsstelle in Stade unterhält.
Demnach wurden Verbraucher
bei einem ungewollten Wechsel
des Telefon- oder Energie-Dienst-
leisters ebenso abgezockt wie mit
dreisten Inkassoforderungen oder
Jugendreiseportalen, die durch
Zusatzkosten die Preise in die
Höhe treiben, aber auch durch
Kostenfallen bei der Nutzung des
Internets. Wie die Verbraucher-
zentrale berichtete, sind in einer
bundesweiten Aktion 265 Fälle
von unseriösen Inkassodiensten
ausgewertet worden mit dem Er-
gebnis, dass sich jede zweite For-
derung als unberechtigt herausge-
stellt habe. In zahlreichen Fällen
habe man Betroffenen helfen
können, die Forderungen abzu-
wehren. Seit Juni 2015 kooperiere
die Verbraucherzentrale mit dem
Landeskriminalamt, um gegen
professionell agierende Abzocker
und windige Geschäftemacher
vorgehen zu können. (red)

Heimische Wirtschaft

Nachfolge
ist weiblich
CUXHAVEN/BREMERHAVEN. Frauen
in der Region, die sich für das
Thema Existenzgründung interes-
sieren, sollten sich den 14. Juni im
Kalender anstreichen. Der Unter-
nehmensservice Bremerhaven,
der im Gebäude der IHK Bremer-
haven untergebracht ist, lädt für
die Zeit von 9 Uhr bis 16 Uhr zu
einer Informationsveranstaltung
für Frauen über die Existenzgrün-
dung durch eine Unternehmens-
nachfolge ein. Es geht zum Bei-
spiel um die Frage, welche Vo-
raussetzungen für eine Firmen-
übernahme erfüllt sein müssen,
wo geeignete Betriebe zu finden
sind und welche Förderungen es
gibt. Für Frauen biete die unter-
nehmerische Selbstständigkeit
eine attraktive Perspektive, heißt
es in einer Mitteilung.


